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Die eigentliche Heimat 
 

Sowohl Jakob als auch Joseph wollen wieder zurück in das von Gott verheißene Land und 
nicht in Ägypten bleiben. Ihre Sehnsucht geht über ihren Tod hinaus.  
 
1. Mose 45,25-28; 1. Mose 46,1-34; 1. Mose 47; 1. Mose 48; 1. Mose 49,1-7; 1. Mose 49,8-
28; 1. Mose 50 
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1. Mose 45,25-28 So zogen sie aus Ägypten hinauf und kamen ins Land Kanaan zu ihrem Vater Jakob. 
26 Und sie berichteten ihm: Josef lebt noch, ja, er ist Herrscher über das ganze Land Ägypten. Aber 
sein Herz blieb kalt, denn er glaubte ihnen nicht. 27 Da redeten sie zu ihm alle Worte Josefs, die er zu 
ihnen geredet hatte. Und als er die Wagen sah, die Josef gesandt hatte, um ihn zu holen, da lebte der 
Geist ihres Vaters Jakob auf. 28 Und Israel sprach: Genug! Mein Sohn Josef lebt noch! Ich will 
hinziehen und ihn sehen, bevor ich sterbe. 
1. Mose 46,1-34 Und Israel brach auf und alles, was er hatte, und kam nach Beerscheba; und er 
opferte dem Gott seines Vaters Isaak Schlachtopfer. 2 Und Gott sprach zu Israel in einer nächtlichen 
Erscheinung und sagte: Jakob! Jakob! Und er sagte: Hier bin ich. 3 Und er sprach: Ich bin Gott, der 
Gott deines Vaters. Fürchte dich nicht, nach Ägypten hinabzuziehen, denn zu einer großen Nation 
will ich dich dort machen! 4 Ich selbst ziehe mit dir nach Ägypten hinab, und ich, ich führe dich auch 
wieder herauf. Und Josef wird seine Hand auf deine Augen legen. 5 Da machte sich Jakob von 
Beerscheba auf, und die Söhne Israels hoben ihren Vater Jakob und ihre Kinder und ihre Frauen auf 
die Wagen, die der Pharao gesandt hatte, um ihn zu holen. 6 Und sie nahmen ihr Vieh und ihre Habe, 
die sie im Land Kanaan erworben hatten, und kamen nach Ägypten, Jakob und all seine 
Nachkommenschaft mit ihm: 7 seine Söhne und die Söhne seiner Söhne mit ihm, seine Töchter und 
die Töchter seiner Söhne, und seine ganze Nachkommenschaft brachte er mit sich nach Ägypten. 
8 Und dies sind die Namen der Söhne Israels, die nach Ägypten kamen, Jakob und seine Söhne: der 
Erstgeborene Jakobs: Ruben. 9 Und die Söhne Rubens: Henoch und Pallu und Hezron und Karmi. 10 
Und die Söhne Simeons: Jemuël und Jamin und Ohad und Jachin und Zohar und Schaul, der Sohn der 
Kanaaniterin. 11 Und die Söhne Levis: Gerschon, Kehat und Merari. 12 Und die Söhne Judas: Er und 
Onan und Schela und Perez und Serach; Er und Onan aber starben im Land Kanaan. Und die Söhne 
des Perez waren Hezron und Hamul. 13 Und die Söhne Issaschars: Tola und Puwa und Job und 
Schimron. 14 Und die Söhne Sebulons: Sered und Elon und Jachleel. 15 Das sind die Söhne der Lea, 
die sie dem Jakob in Paddan-Aram geboren hatte, und seine Tochter Dina. ⟨Die Zahl⟩ aller Seelen 
seiner Söhne und seiner Töchter ⟨betrug⟩ 33. – 16 Und die Söhne Gads: Zifjon und Haggi, Schuni und 
Ezbon, Eri und Arod und Areli. 17 Und die Söhne Assers: Jimna und Jischwa und Jischwi und Beri und 
ihre Schwester Serach. Und die Söhne Berias: Heber und Malkiël. 18 Das sind die Söhne der Silpa, die 
Laban seiner Tochter Lea gegeben hatte; und sie gebar diese dem Jakob, sechzehn Seelen. – 19 Die 
Söhne der Rahel, der Frau Jakobs: Josef und Benjamin. 20 Und dem Josef wurden im Land Ägypten 
Manasse und Ephraim geboren, die ihm Asenat gebar, die Tochter Potiferas, des Priesters von On. 21 
Und die Söhne Benjamins: Bela und Becher und Aschbel, Gera und Naaman, Ehi und Rosch, Muppim 
und Huppim und Ard. 22 Das sind die Söhne der Rahel, die Jakob geboren wurden, zusammen 
vierzehn Seelen. – 23 Und die Söhne Dans: Schuham. 24 Und die Söhne Naftalis: Jachzeel und Guni 
und Jezer und Schillem. 25 Das sind die Söhne der Bilha, die Laban seiner Tochter Rahel gegeben 
hatte; und sie gebar diese dem Jakob, insgesamt sieben Seelen. – 26 Alle dem Jakob ⟨angehörigen⟩ 
Seelen, die nach Ägypten kamen, die aus seinem Schoß hervorgegangen waren, ausgenommen die 
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Frauen der Söhne Jakobs, alle Seelen waren 66. 27 Und die Söhne Josefs, die ihm in Ägypten geboren 
wurden, waren zwei Seelen. Alle Seelen des Hauses Jakob, die nach Ägypten kamen, waren siebzig. 
28 Und er sandte Juda vor sich her zu Josef, um ihm vor ihm her Weisung zu geben nach Goschen. 
Und sie kamen in das Land Goschen. 29 Da spannte Josef seinen Wagen an und zog hinauf, seinem 
Vater Israel entgegen nach Goschen; und als er vor ihm erschien, fiel er ihm um den Hals und weinte 
lange an seinem Hals. 30 Und Israel sagte zu Josef: Nun kann ich sterben, nachdem ich dein Gesicht 
gesehen habe, dass du noch lebst! 31 Und Josef sagte zu seinen Brüdern und zum Haus seines Vaters:  
Ich will hinaufziehen und dem Pharao berichten und zu ihm sagen: »Meine Brüder und das Haus 
meines Vaters, die im Land Kanaan waren, sind zu mir gekommen. 32 Und die Männer sind 
Schafhirten – denn sie haben Viehzucht getrieben –, und sie haben ihre Schafe und ihre Rinder und 
alles, was sie haben, mitgebracht.« 33 Und geschieht es, dass der Pharao euch ruft und spricht: »Was 
ist eure Tätigkeit?« – 34 dann sagt: »Deine Knechte haben Viehzucht getrieben von unserer Jugend 
an bis jetzt, sowohl wir als auch unsere Väter«, damit ihr im Land Goschen bleiben könnt; denn alle 
Schafhirten sind den Ägyptern ein Gräuel. 
Fragen: 

1. Welche Bedeutung hat die Verheißung Gottes an Jakob, ihn und seine Nachkommen 
wieder zurück nach Kanaan zu bringen? 

2. Warum kann Ägypten bei aller Gastfreundschaft des Pharao und aller Fürsorge von Josef 
nicht zur Heimat für Jakob und seine Familie werden? 

 
 
1. Mose 47 Und Josef kam und berichtete dem Pharao und sagte: Mein Vater und meine Brüder, ihre 
Schafe und ihre Rinder und alles, was sie haben, sind aus dem Land Kanaan gekommen; und siehe, 
sie sind im Land Goschen. 2 Und er nahm aus der Gesamtheit seiner Brüder fünf Männer und stellte 
sie vor den Pharao. 3 Und der Pharao sprach zu seinen Brüdern: Was ist eure Tätigkeit? Und sie 
sagten zum Pharao: Deine Knechte sind Schafhirten, sowohl wir als auch unsere Väter. 4 Und sie 
sagten zum Pharao: Wir sind gekommen, um uns im Land als Fremde aufzuhalten; denn es gibt keine 
Weide für die Schafe, die deine Knechte haben, denn die Hungersnot ist schwer im Land Kanaan. Und 
nun lass doch deine Knechte im Land Goschen wohnen! 5 Da sagte der Pharao zu Josef: Dein Vater 
und deine Brüder sind zu dir gekommen. 6 Das Land Ägypten ist vor dir: Lass deinen Vater und deine 
Brüder im besten Teil des Landes wohnen; sie sollen im Land Goschen wohnen. Und wenn du 
erkennst, dass tüchtige Männer unter ihnen sind, setze sie als Oberhirten ein über das, was ich habe! 
7 Und Josef brachte seinen Vater Jakob und ließ ihn vor den Pharao treten. Und Jakob segnete den 
Pharao. 8 Und der Pharao sprach zu Jakob: Wie viele sind die Tage deiner Lebensjahre? 9 Und Jakob 
sprach zum Pharao: Die Tage der Jahre meiner Fremdlingschaft sind 130 Jahre; wenig und böse 
waren die Tage meiner Lebensjahre, und sie erreichen nicht die Tage der Lebensjahre meiner Väter 
in den Tagen ihrer Fremdlingschaft. 10 Und Jakob segnete den Pharao und ging von dem Pharao 
hinaus. 11 Josef aber wies seinem Vater und seinen Brüdern Wohnsitze an und gab ihnen 
Grundbesitz im Land Ägypten, im besten Teil des Landes, im Land Ramses, wie der Pharao befohlen 
hatte. 12 Und Josef versorgte seinen Vater und seine Brüder und das ganze Haus seines Vaters mit 
Brot nach der Zahl der Kinder. 
13 Und es gab kein Brot im ganzen Land, denn die Hungersnot war sehr schwer; und das Land 
Ägypten und das Land Kanaan verschmachteten vor Hunger. 14 Und Josef brachte alles Geld 
zusammen, das sich im Land Ägypten und im Land Kanaan vorfand, für das Getreide, das man kaufte.  
Und Josef brachte das Geld in das Haus des Pharao. 15 Und als das Geld im Land Ägypten und im 
Land Kanaan ausging, da kamen alle Ägypter zu Josef und sagten: Bring uns Brot her! Warum sollen 
wir denn vor dir sterben? Denn das Geld ist zu Ende. 16 Da sagte Josef: Bringt euer Vieh her! Dann 
gebe ich euch ⟨Brot⟩ für euer Vieh, wenn das Geld zu Ende ist. 17 Da brachten sie ihr Vieh zu Josef, 
und Josef gab ihnen Brot für die Pferde und für die Schafherden und für die Rinderherden und für die 
Esel; und so versorgte er sie mit Brot für all ihr Vieh in jenem Jahr. 18 Als jenes Jahr zu Ende war, da 
kamen sie im zweiten Jahr zu ihm und sagten zu ihm: Wir wollen es meinem Herrn nicht 
verschweigen, dass das Geld ausgegangen ist, und die Viehherden sind bei meinem Herrn. Nichts ist 
vor meinem Herrn übrig geblieben als nur unser Leib und unser Land. 19 Warum sollen wir vor 
deinen Augen sterben, sowohl wir als auch unser Land? Kaufe uns und unser Land für Brot, dann 
wollen wir und unser Land dem Pharao fronpflichtig sein; und gib Samen, dass wir leben und nicht 
sterben und das Land nicht verödet daliegt! 20 Da kaufte Josef das ganze Land Ägypten für den 
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Pharao; denn die Ägypter verkauften jeder sein Feld, weil die Hungersnot schwer auf ihnen lag. Und 
so kam das Land an den Pharao. 21 Und das Volk, das versetzte er in die verschiedenen Städte, von 
einem Ende der Grenze Ägyptens bis zu ihrem anderen Ende. 22 Nur das Land der Priester kaufte er 
nicht, denn die Priester hatten ein festgesetztes Einkommen vom Pharao, und sie lebten von ihrem 
festgesetzten Einkommen, das der Pharao ihnen gab; deshalb verkauften sie ihr Land nicht. 23 Und 
Josef sagte zum Volk: Siehe, ich habe euch und euer Land heute für den Pharao gekauft. Da habt ihr 
Samen! Besät nun das Land! 24 Und es soll beim Ernten geschehen, dass ihr den Fünften dem Pharao 
gebt; die vier Teile aber sollen für euch sein zum Besäen des Feldes und zur Nahrung für euch und für 
die, die in euren Häusern sind, und zur Nahrung für eure Kinder. 25 Da sagten sie: Du hast uns am 
Leben erhalten; finden wir Gunst in den Augen meines Herrn, dann wollen wir Knechte des Pharao 
sein. 26 Und Josef legte es dem Land Ägypten bis zu diesem Tag als Ordnung auf: Dem Pharao 
⟨gehört⟩ der Fünfte. Nur das Land der Priester allein kam nicht an den Pharao.  
27 Und Israel wohnte im Land Ägypten, im Land Goschen; und sie machten sich darin ansässig und 
waren fruchtbar und vermehrten sich sehr. 28 Und Jakob lebte im Lande Ägypten siebzehn Jahre; 
und die Tage Jakobs, die Jahre seines Lebens, betrugen 147 Jahre. 29 Und als die Tage Israels nahten, 
dass er sterben sollte, rief er seinen Sohn Josef und sprach zu ihm: Wenn ich nun Gunst gefunden 
habe in deinen Augen, dann lege doch deine Hand unter meine Hüfte und erweise Gnade und Treue 
an mir: Begrabe mich doch nicht in Ägypten! 30 Wenn ich mich zu meinen Vätern gelegt habe, dann 
führe mich aus Ägypten und begrabe mich in ihrem Grab! Und er sprach: Ich werde tun nach deinem 
Wort. 31 Er aber sagte: Schwöre mir! Da schwor er ihm. Und Israel neigte sich ⟨anbetend⟩ nieder am 
Kopfende des Bettes. 
Fragen:  

1. Wie ist die Begegnung Jakobs mit dem Pharao einzuschätzen? Welche Rolle nimmt Jakob 
hier ein? 

2. Wie ist die wirtschaftliche Staatsreform einzuordnen, die Josef in der Zeit der schweren 
Hungersnot in Ägypten durchführt? 

3. Warum will Jakob es durch einen Schwur von Josef bestätigt bekommen, dass er nicht in 
Ägypten begraben wird? Warum ist ein Begräbnis im Land Kanaan für Jakob so wichtig? 

 
  
1. Mose 48 Und es geschah nach diesen Dingen, dass man dem Josef sagte: Siehe, dein Vater ist 
krank. Da nahm er seine beiden Söhne, Manasse und Ephraim, mit sich. 2 Und man berichtete dem 
Jakob und sagte: Siehe, dein Sohn Josef kommt zu dir. Da machte Israel sich stark und setzte sich im 
Bett auf. 3 Und Jakob sagte zu Josef: Gott, der Allmächtige, erschien mir in Lus im Land Kanaan, und 
er segnete mich 4 und sprach zu mir: »Siehe, ich will dich fruchtbar machen und dich vermehren, und 
ich will dich zu einer Schar von Völkern machen und dieses Land deiner Nachkommenschaft nach dir 
zum ewigen Besitz geben.« 5 Und nun, deine beiden Söhne, die dir im Land Ägypten geboren 
wurden, bevor ich zu dir nach Ägypten kam, sollen mir gehören; Ephraim und Manasse sollen mir 
gehören wie Ruben und Simeon. 6 Aber deine Kinder, die du nach ihnen gezeugt hast, sollen dir 
gehören. Nach dem Namen ihrer Brüder sollen sie genannt werden in ihrem Erbteil. 7 Denn ich – als 
ich aus Paddan kam, starb Rahel bei mir im Land Kanaan, auf dem Weg, als es noch eine Strecke 
Landes war, um nach Efrata zu kommen; und ich begrub sie dort am Weg nach Efrata, das ist 
Bethlehem. 8 Als Israel die Söhne Josefs sah, sagte er: Wer sind diese? 9 Und Josef sagte zu seinem 
Vater: Das sind meine Söhne, die Gott mir hier gegeben hat. Da sagte er: Bring sie doch zu mir her, 
dass ich sie segne! 10 Die Augen Israels aber waren schwer vor Alter, er konnte nicht sehen. Und als 
er sie zu ihm gebracht hatte, küsste er sie und umarmte sie. 11 Und Israel sprach zu Josef: Ich hatte 
nicht gedacht, dein Gesicht ⟨noch einmal⟩ zu sehen; und siehe, Gott hat mich sogar deine 
Nachkommen sehen lassen! 12 Und Josef nahm sie von seinen Knien weg und beugte sich auf sein 
Gesicht zur Erde nieder. 13 Und Josef nahm sie beide, Ephraim mit seiner Rechten zur Linken Israels 
und Manasse mit seiner Linken zur Rechten Israels, und brachte sie zu ihm. 14 Da streckte Israel 
seine Rechte aus und legte sie auf Ephraims Kopf – obwohl er der Jüngere war – und seine Linke auf 
Manasses Kopf; er legte seine Hände über Kreuz. Denn Manasse war der Erstgeborene. 15 Und er 
segnete Josef und sprach: Der Gott, vor dessen Angesicht meine Väter, Abraham und Isaak, gelebt 
haben, der Gott, der mich geweidet hat, seitdem ich bin, bis zu diesem Tag, 16 der Engel, der mich 
von allem Übel erlöst hat, segne die Jungen; und in ihnen werde mein Name genannt und der Name 
meiner Väter, Abraham und Isaak, und sie sollen sich vermehren zu einer Menge mitten im Land! 17 
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Und als Josef sah, dass sein Vater seine rechte Hand auf Ephraims Kopf legte, war es schlecht in 
seinen Augen; und er fasste die Hand seines Vaters, um sie von Ephraims Kopf wegzuwenden auf 
Manasses Kopf. 18 Und Josef sagte zu seinem Vater: Nicht so, mein Vater! Denn dieser ist der 
Erstgeborene. Lege deine Rechte auf seinen Kopf! 19 Aber sein Vater weigerte sich und sprach: Ich 
weiß es, mein Sohn, ich weiß es. Auch er wird zu einem Volk werden, und auch er wird groß sein. 
Jedoch wird sein jüngerer Bruder größer sein als er, und seine Nachkommenschaft wird eine Fülle 
von Nationen werden. 20 Und er segnete sie an jenem Tag und sprach: Mit dir wird Israel segnen und 
sagen: Gott mache dich wie Ephraim und wie Manasse! So setzte er Ephraim vor Manasse. 21 Und 
Israel sprach zu Josef: Siehe, ich sterbe; aber Gott wird mit euch sein und euch in das Land eurer 
Väter zurückbringen. 22 Und ich gebe dir einen Bergrücken über deine Brüder hinaus, den ich aus der 
Hand der Amoriter mit meinem Schwert und mit meinem Bogen genommen habe. 
Frage: 

1. Was kommt in dem so ungewöhnlichen Segensablauf (Jakob segnet mit überkreuzten 
Armen, so dass der Jüngere den Erstgeburtssegen bekommt) zum Ausdruck? Warum kann 
selbst Josef seinen Vater nicht umstimmen? 

 
 
1. Mose 49,1-7 Und Jakob rief seine Söhne und sprach: Versammelt euch, und ich will euch 
verkünden, was euch begegnen wird in künftigen Tagen. 2 Kommt zusammen und hört, ihr Söhne 
Jakobs, und hört auf Israel, euren Vater! 3 Ruben, mein Erstgeborener bist du, meine Stärke und der 
Erstling meiner Kraft! Vorrang an Hoheit und Vorrang an Macht! 4 Du bist übergewallt wie das 
Wasser, du sollst keinen Vorrang haben, denn du hast das Lager deines Vaters bestiegen; da hast du 
es entweiht. Mein Bett hat er bestiegen! 5 Die Brüder Simeon und Levi, Werkzeuge der Gewalttat 
sind ihre Waffen. 6 Meine Seele komme nicht in ihren geheimen Rat, meine Ehre vereinige sich nicht 
mit ihrer Versammlung! Denn in ihrem Zorn erschlugen sie den Mann, in ihrem Mutwillen lähmten 
sie den Stier. 7 Verflucht sei ihr Zorn, weil er so gewalttätig, und ihr Grimm, weil er so grausam ist! 
Ich werde sie verteilen in Jakob und sie zerstreuen in Israel. 
Fragen: 

1. Jakob sagt zu Beginn dieser Segenszeremonie: „Ich will euch verkünden, was euch 
begegnen wird in künftigen Tagen“. Inwiefern war der Segen des Vaters auch Prophezeiung 
der Zukunft? 

2. Was kommt außerdem in den Segensworten Jakobs zum Tragen? 
 
 
1. Mose 49,8-28 Juda, du, dich werden deine Brüder preisen! Deine Hand wird auf dem Nacken 
deiner Feinde sein. Vor dir werden sich niederbeugen die Söhne deines Vaters. 9 Juda ist ein junger 
Löwe; vom Raub, mein Sohn, bist du hochgekommen. Er kauert, er lagert sich wie ein Löwe und wie 
eine Löwin. Wer will ihn aufreizen? 10 Nicht weicht das Zepter von Juda noch der Herrscherstab 
zwischen seinen Füßen weg, bis dass der Schilo kommt, dem gehört der Gehorsam der Völker. 11 An 
den Weinstock bindet er sein Eselsfüllen, an die Edelrebe das Junge seiner Eselin; er wäscht im Wein 
sein Kleid und im Blut der Trauben sein Gewand; 12 die Augen sind dunkel von Wein und weiß die 
Zähne von Milch. 13 Sebulon wohnt an der Küste der Meere, und an der Küste der Schiffe ⟨liegt⟩ er, 
seine Seite nach Sidon hin. 14 Issaschar ist ein knochiger Esel, der sich lagert zwischen den Hürden. 
15 Und als er sah, dass die Ruhe gut und dass das Land lieblich war, da beugte er seine Schulter zum 
Lasttragen und wurde zum fronpflichtigen Knecht. 16 Dan richtet sein Volk wie einer der Stämme 
Israels. 17 Dan ist eine Schlange am Weg, eine Hornotter am Pfad, die in die Fersen des Pferdes 
beißt, und rücklings fällt sein Reiter. 18 Auf deine Rettung, HERR, harre ich! 19 Gad, Räuberscharen 
bedrängen ihn, und er, er drängt ⟨ihnen nach auf der⟩ Ferse. 20 Von Asser: Fettes ist sein Brot; und 
er, königliche Leckerbissen gibt er. 21 Naftali ist eine flüchtige Hirschkuh; er gibt schöne Worte. 22 
Ein junger Fruchtbaum ist Josef, ein junger Fruchtbaum an der Quelle; seine Zweige ranken über die 
Mauer. 23 Und es reizen ihn die Bogenschützen und schießen und feinden ihn an; 24 aber sein Bogen 
bleibt fest, und gelenkig sind die Arme seiner Hände, durch die Hände des Mächtigen Jakobs, von 
dort, dem Hirten, dem Stein Israels, 25 von dem Gott deines Vaters – der helfe dir – und ⟨von⟩ Gott, 
dem Allmächtigen – der segne dich mit Segnungen des Himmels droben, mit Segnungen der Flut, die 
unten liegt, mit Segnungen der Brüste und des Mutterleibes. 26 Die Segnungen deines Vaters 
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überragen die Segnungen der uralten Berge, das begehrenswerte ⟨Gut⟩ der ewigen Hügel. Sie seien 
auf dem Haupt Josefs und auf dem Scheitel des Abgesonderten unter seinen Brüdern. 27 Benjamin  
ist ein Wolf, der zerreißt; am Morgen verzehrt er Raub, und am Abend verteilt er Beute. 28 Alle diese 
sind die zwölf Stämme Israels, und das ist es, was ihr Vater zu ihnen redete. Und er segnete sie, jeden 
nach seinem Segen, mit dem er sie segnete. 29 Und er befahl ihnen und sagte zu ihnen: Bin ich 
versammelt zu meinem Volk, dann begrabt mich bei meinen Vätern in der Höhle, die auf dem Feld 
des Hetiters Efron ⟨liegt⟩; 30 in der Höhle, die auf dem Feld Machpela gegenüber von Mamre ist, im 
Land Kanaan, ⟨auf⟩ dem Feld, das Abraham von dem Hetiter Efron zum Erbbegräbnis gekauft hat.  
31 Dort haben sie Abraham begraben und seine Frau Sara; dort haben sie Isaak begraben und seine 
Frau Rebekka; und dort habe ich Lea begraben. 32 Das Feld und die Höhle, die darauf ist, sind Besitz, 
⟨gekauft⟩ von den Söhnen Het. 33 Und als Jakob damit geendet hatte, seinen Söhnen Befehle zu 
geben, zog er seine Füße aufs Bett herauf und verschied und wurde zu seinen Völkern versammelt. 
Frage: 

1. Warum ist gerade der Segen für Juda so bedeutsam? Worauf deutet der Wortlaut hin? 
 
 
1. Mose 50 Da fiel Josef auf das Angesicht seines Vaters und weinte über ihm und küsste ihn. 2 Und 
Josef befahl seinen Dienern, den Ärzten, seinen Vater einzubalsamieren. Und die Ärzte balsamierten 
Israel ein. 3 Darüber wurden vierzig Tage für ihn voll, denn so lange währt die Zeit des 
Einbalsamierens. Und die Ägypter beweinten ihn siebzig Tage. 4 Und als die Tage, da man ihn 
beweinte, vorüber waren, redete Josef zum Haus des Pharao und sagte: Wenn ich doch Gunst 
gefunden habe in euren Augen, so redet doch vor den Ohren des Pharao und sagt: 5 Mein Vater hat 
mich schwören lassen und gesagt: Siehe, ich sterbe. In meinem Grab, das ich mir im Land Kanaan 
gegraben habe, dort begrabe mich! Und nun, lass mich doch hinaufziehen, dass ich meinen Vater 
begrabe und zurückkomme! 6 Da sagte der Pharao: Zieh hinauf und begrabe deinen Vater, wie er 
dich hat schwören lassen! 7 So zog Josef hinauf, um seinen Vater zu begraben; und mit ihm zogen 
hinauf alle Diener des Pharao, die Ältesten seines Hauses und alle Ältesten des Landes Ägypten 8 und 
das ganze Haus Josefs und seine Brüder und das Haus seines Vaters. Nur ihre Kinder und ihre Schafe 
und ihre Rinder ließen sie im Land Goschen zurück. 9 Sogar Wagen und Reiter zogen mit ihm hinauf, 
und es wurde ein ganz gewaltiges Heerlager. 10 Und sie kamen nach Goren-Atad, das jenseits des 
Jordan liegt. Dort hielten sie eine sehr große und schwere Totenklage; und er veranstaltete für seinen 
Vater eine Trauerfeier von sieben Tagen. 11 Als aber die Bewohner des Landes, die Kanaaniter, die 
Trauerfeier bei Goren-Atad sahen, sagten sie: Eine schwere Trauerfeier ist das für Ägypten; daher gab 
man ihr den Namen Abel-Mizrajim, sie ⟨liegt⟩ jenseits des Jordan. 12 Und seine Söhne taten mit ihm 
so, wie er ihnen befohlen hatte; 13 und seine Söhne brachten ihn in das Land Kanaan und begruben 
ihn in der Höhle des Feldes Machpela, des Feldes, das Abraham zum Erbbegräbnis gekauft hatte von 
dem Hetiter Efron, angesichts von Mamre. 14 Dann kehrte Josef nach Ägypten zurück, nachdem er 
seinen Vater begraben hatte, er und seine Brüder und alle, die mit ihm hinaufgezogen waren, um 
seinen Vater zu begraben. 15 Und als Josefs Brüder sahen, dass ihr Vater gestorben war, sagten sie: 
Wenn nun Josef uns anfeindet und uns gar all das Böse vergilt, das wir ihm angetan haben! 16 So 
entboten sie dem Josef und ließen sagen: Dein Vater hat vor seinem Tod befohlen und gesagt: 17 »So 
sollt ihr zu Josef sagen: Ach, vergib doch das Verbrechen deiner Brüder und ihre Sünde, dass sie dir 
Böses angetan haben!« Und nun vergib doch das Verbrechen der Knechte des Gottes deines Vaters! 
Da weinte Josef, als sie zu ihm redeten. 18 Und auch seine Brüder gingen und fielen vor ihm nieder 
und sagten: Siehe, da hast du uns als Knechte. 19 Josef aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Bin 
ich etwa an Gottes Stelle? 20 Ihr zwar, ihr hattet Böses gegen mich beabsichtigt; Gott ⟨aber⟩ hatte 
beabsichtigt, es zum Guten ⟨zu wenden⟩, um zu tun, wie es an diesem Tag ist, ein großes Volk am 
Leben zu erhalten. 21 Und nun, fürchtet euch nicht! Ich werde euch und eure Kinder versorgen. So 
tröstete er sie und redete zu ihrem Herzen. 22 Und Josef blieb in Ägypten, er und das Haus seines 
Vaters; und Josef lebte 110 Jahre. 23 Und Josef sah von Ephraim Söhne der dritten ⟨Generation⟩; 
auch die Söhne Machirs, des Sohnes Manasses, wurden auf die Knie Josefs geboren. 24 Und Josef 
sagte zu seinen Brüdern: Ich sterbe nun; Gott aber wird euch heimsuchen und euch aus diesem Land 
hinaufführen in das Land, das er Abraham, Isaak und Jakob zugeschworen hat. 25 Und Josef ließ die 
Söhne Israels schwören und sprach: Hat Gott euch dann heimgesucht, dann führt meine Gebeine von 
hier hinauf! 26 Und Josef starb, 110 Jahre alt; und sie balsamierten ihn ein, und man legte ihn in 
einen Sarg in Ägypten. 



 

6 

Fragen: 
1. Warum wird das Begräbnis Jakobs in Kanaan so ausführlich beschrieben? 
2. Wie kommt es, dass die Brüder nach dem Tod des Vaters wieder Angst vor Josef 

bekommen? Was ist so bedeutsam an der Antwort Josefs? 
3. Auch Josef lässt seine Brüder schwören, dass sie seinen Leichnam nach Kanaan 

mitnehmen, wenn Gott sie wieder dorthin bringt. Welche tiefere Hoffnung wird hier 
deutlich? 

 
 
 


